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(54) ZUZIEHHILFE

(57) Vorgeschlagenwird eine Zuziehhilfe (1), umfas-
send einen Grundkörper (10), ein Aufnahmegehäuse
(11), einen Antrieb (12) und ein Getriebe (13), wobei
der Antrieb (12), das Getriebe (13) und das Aufnahme-
gehäuse (11) am oder im Grundkörper (10) angeordnet
sind, und wobei der Antrieb (12) über das Getriebe (13)
mit dem Aufnahmegehäuse (11) verbunden ist, und wo-
bei das Aufnahmegehäuse (11) zur Aufnahme eines
Türöffners (9) oder eines Aufschraubstücks ausgebildet
ist. Wesentlich dabei ist, dass das Aufnahmegehäuse
(11) drehbar um eine Drehachse am Grundkörper (10)
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zuziehhilfe nach den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 und ein
VerfahrenzumZuzieheneinerTürenachdenMerkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 14.
[0002] Um das sichere Überführen eines drehbar ge-
lagerten Türflügels in die Schließposition zu gewährleis-
ten, sind Türen mit zusätzlichem hydraulischem, elektri-
schem oder mechanischem Türschließer ausgestattet.
Der Türschließer überträgt während der Schließbewe-
gung zusätzliche Kraft auf den Türflügel, damit die Tür in
die Schließstellung überführt wird. Nachteilig ist, dass
aufgrund des sich ändernden Hebelarms während der
Drehbewegung des Türflügels kurz vor der Schließstel-
lung der Tür nur noch wenig Kraft auf den Türflügel
übertragen werden kann.
[0003] Weiter sindTürenmit einerZuziehhilfe bekannt,
die als separate Bauteile am Türflügel und am Türrah-
men angeordnet sind und ein sicheres Schließen einer
Tür auch in den letztenWinkelstellungen vor derSchließ-
stellung unterstützen. Nachteilig dabei ist, dass bekann-
te Zuziehhilfen immer als separate Bauteile zusätzliche
am Türrahmen und/oder am Türflügel angeordnet sind.
Die Bauteile der Zuziehhilfe müssen meist in speziell
dafür ausgebildeten zusätzlichen Öffnungen am Türrah-
men und am Türflügel befestigt und verkabelt werden.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine einfache Zuziehhilfe für Türen zur Ver-
fügung zu stellen, die bei einfachem Aufbau eine hohe
Funktionssicherheit aufweist, und ein zuverlässiges und
sicheres Verfahren zum Zuziehen einer Türe zur Ver-
fügung zu stellen. Vorzugsweise soll die Zuziehhilfe in
bestehende Türkomponenten integrierbar sein, um den
Montageaufwand klein zu halten und das Design einer
Türe nicht zu beeinträchtigen.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Zuziehhilfe gemäß den Merkmalen des An-
spruchs 1.
[0006] Erfindungsgemäß wird eine Zuziehhilfe vorge-
schlagen, umfassendeinenGrundkörper, einAufnahme-
gehäuse, einen Antrieb und ein Getriebe, wobei der An-
trieb, das Getriebe und das Aufnahmegehäuse am oder
im Grundkörper angeordnet sind, und wobei der Antrieb
über das Getriebe mit dem Aufnahmegehäuse verbun-
den ist, undwobei dasAufnahmegehäuse zur Aufnahme
eines Türöffners oder eines Aufschraubstücks ausge-
bildet ist. Wesentlich dabei ist, dass das Aufnahmege-
häuse mittels des Antriebs drehbar um eine Drehachse
am Grundkörper angeordnet ist, oder mittels des An-
triebs linear in Richtung Schließlage verbracht wird.
[0007] Weiter wird die Aufgabe erfindungsgemäß ge-
löst durch einVerfahren zumZuzieheneiner Türe gemäß
den Merkmalen des Anspruchs 14.
[0008] Verfahren zum Zuziehen eines, vorzugsweise
drehbar gelagerten, Türflügels mit einer Zuziehhilfe an-
geordnet in einemTürrahmen, vorzugsweiseumfasst die
Zuziehhilfe einen Antrieb, einen Grundkörper, ein Auf-

nahmegehäuse und ein Getriebe, mit den Schritten:

i) Überführen des bewegbar in einem Türrahmen
angeordneten Türflügels in eine Schließstellung;
ii) Zuziehen der Türe;

[0009] Wesentlich dabei ist, dass in Schritt ii) zuerst
das Eingreifen einer Schlossfalle oder eines Riegels in
einen Türöffner oder ein Aufschraubstück angeordnet in
einemAufnahmegehäusederZuziehhilfe detektiert wird,
und dass anschließend in Schritt ii) zum Zuziehen der
Türe das Aufnahmegehäuse mittels des Antriebs um
eine Drehachse gedreht wird, oder mittels des Antriebs
in Richtung Schließlage verbracht wird.
[0010] Insbesondere wird durch die Zuziehhilfe die
Türe auf dem letzten Stück, beispielsweise den letzten
Zentimetern oder Millimetern vor Erreichen der endgül-
tigen Schließlage in Schließrichtung angetrieben. Da-
durch kann der Türflügel durch die Zuziehhilfe beispiels-
weise in eine Türdichtung gezogen werden. Über die
Zuziehhilfe kann auch bei hohem Winddruck oder bei
entsprechenden Türdichtungen ein sicheres Erreichen
der Schließlage gewährleistet werden. Dies erfolgt ohne
den manuellen Kraftaufwand zum Zuziehen des Türflü-
gels zu erhöhen. Dadurchwird einemanuelle Bewegung
der Tür erleichtert. Auch eine automatisch angetriebene
Bewegung der Türe kann erleichtert werden, insbeson-
dere ohne die notwendigeKraft eines Türschließers oder
eines Türantriebs zu erhöhen.
[0011] Insbesondere weist der Türflügel eine türflügel-
seitigeFalle oder einenRiegel auf, die oder dermit einem
Türöffner oder einem Aufschraubstück zusammenwirkt,
um die Tür in Schließlage zu fixeren. Die türflügelseitige
Falle kann in einem herkömmlichen Türschloss, bei-
spielsweise als eine schießende Falle oder ein Riegel-
schloss oder als Schnäpper ausgebildet sein. In der
Schließlage greift die türflügelseitige Falle in den Tür-
öffner der Zuziehhilfe oder das Aufschraubstück der
Zuziehhilfe ein. Das Drehen des Aufnahmegehäuses
zusammen mit dem darin aufgenommenen Türöffner
oder Aufschraubstück bewirkt, dass die Türöffnerfalle
oder das Aufschraubstück in Richtung der Schließlage
versetzt wird und dabei mittels der türflügelseitigen Falle
oder des Riegels den Türflügel mitnimmt.
[0012] Alternativ zu dem Drehen des Aufnahmege-
häuses kann auch vorgesehen sein, das Aufnahmege-
häuse über denAntrieb linear inRichtungSchließlage zu
verbringen. Dazu kann der Antrieb als ein Linearantrieb
ausgebildet sein.
[0013] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Zuziehhilfe
und des erfindungsgemäßen Verfahrens zum Zuziehen
eines Türflügels besteht darin, dass die Zuziehhilfe in
oder an einem Türrahmen angebracht werden kann und
dasAufnahmegehäuse aufweist, welches umeineDreh-
achse drehbar ausgebildet ist, und dass das Zuziehen
des Türflügels durch eine Drehung des Aufnahmege-
häuses erfolgt. In dem Aufnahmegehäuse kann ein Tür-
öffner oder ein Aufschraubstück angeordnet sein. Durch
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das Drehen des Aufnahmegehäuses wird der Türöffner
oder das Aufschraubstück mitgedreht, wodurch die ge-
sperrte Türöffnerfalle des Türöffners oder das Auf-
schraubstück eine türflügelseitige Falle beaufschlagt,
um den Türflügel in Schließlage zu ziehen.
[0014] Vorzugsweise kann in Kombination mit der Zu-
ziehhilfe jeder bekannte Türöffner oder jedes bekannte
Aufschraubstück verwendet werden, indem nur das Auf-
nahmegehäuse der Zuziehhilfe an die Abmessungen
des Türöffners oder des Aufschraubstücks angepasst
wird. Weiter ist vorteilhaft, dass am Türflügel keine zu-
sätzlichen Elemente ausgebildet sein müssen, sondern
die Zuziehhilfe mit einer bereits vorhandenen Falle oder
einem Riegel eines Schlosses des Türflügels zusam-
menwirkt und das Zuziehen über die Falle oder den
Riegel des Türflügels erfolgt.
[0015] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Zuziehhilfe und des erfindungsgemäßen Verfahrens
zumZuzieheneinerTüre liegt darin, dassdasAufnahme-
gehäuse und damit der Türöffner oder das Aufschraub-
stück drehbar gelagert sind und zum Zuziehen gedreht
werden. Das Drehen des Türöffners oder des Auf-
schraubstücks hat den Vorteil, dass ein Verkanten aus-
geschlossen ist, da keine zusätzlichenweiterenElemen-
te amRahmen und am Türflügel befestigt zum Zuziehen
miteinander zusammenwirken. Weiter ist vorteilhaft,
dass eine derartige Drehung reibungsarm vonstatten-
geht. Gegenüber einem linearen Antrieb besteht somit
durch die erfindungsgemäße Zuziehhilfe und das erfin-
dungsgemäße Verfahren keine Gefahr des Verkantens.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass das Getriebe
einen Exzenter, einen Spindeltrieb und/oder einen Knie-
hebel aufweist zur Drehung des Aufnahmegehäuses um
seine Drehachse. Der Vorteil eines derartigen Getriebes
liegt darin, dass der Exzenterantrieb, der Spindeltrieb
und/oder das Kniehebelgetriebe eine selbsthemmende
Funktion besitzen. Dies bedeutet, dass auch bei Strom-
ausfall die Tür zuverlässig in der zugezogenen Position
verbleibt.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass der Exzenter
ein Steuerelement aufweist, das einen Mittelpunkt auf-
weist, welcher außerhalb seiner Drehachse ausgebildet
ist. Es kann vorgesehen sein, dass der Exzenter, vor-
zugweise das Steuerelement, eine Form aufweist, wel-
che eine exzentrische Außenfläche oder eine exzentri-
sche Innenfläche ausbildet. Es kann vorgesehen sein,
dass der Exzenter, vorzugsweise das Steuerelement,
über seine Drehachse mit dem Antrieb, vorzugsweise
einer Antriebsachse, verbunden ist und mit seiner ex-
zentrischen Außenfläche oder einer exzentrischen In-
nenfläche zur Drehung des Aufnahmegehäuses mit
dem Aufnahmegehäuse zusammenwirkt, vorzugsweise
direkt oder über einen Hebelarm mit den Aufnahmege-
häuse zusammenwirkt. Dadurch kann die Kraft des An-
triebs über den Exzenter auf das Aufnahmegehäuse in
einfacherWeise energiesparend und trotzdemmit hoher
Kraft übertragen werden. Die exzentrische Außenfläche
oder die exzentrische Innenfläche kann dabei als eine

Steuerkurve ausgebildet sein.
[0018] Eskannvorgesehensein, dassderSpindeltrieb
eine Spindelachse und eine Spindelmutter aufweist. Es
kann vorgesehen sein, dass die Spindelachse mit dem
Antrieb verbunden ist oder von dem Antrieb angetrieben
wird oder als Antriebsachse des Antriebs ausgebildet ist,
und dass die Spindelmutter zur Drehung des Aufnahme-
gehäuses mit dem Aufnahmegehäuse zusammenwirkt.
[0019] Dadurch kann die Kraft des Antriebs über den
Spindeltrieb durch eine derart einfache Ausgestaltung
auf das Aufnahmegehäuse übertragen werden.
[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung kann das
GetriebealsKniehebelgetriebeausgebildet sein oder ein
Kniehebelgetriebe aufweisen. In einer vorteilhaften Aus-
gestaltung kann das Kniehebelgetriebe zumDrehen des
Aufnahmegehäuses vorgesehen sein. Insbesondere
kann das Kniehebelgetriebe einen ersten Arm und einen
zweiten Arm aufweisen, wobei der erste Arm an einem
Ende mit dem Antrieb, vorzugsweise einer Antriebsach-
se, und mit seinem zweiten Ende mit dem Grundkörper
verbunden ist, und dass der zweite Arm mit an einem
Ende mit dem ersten Arm und mit seinem zweiten Ende
mit dem Aufnahmegehäuse verbunden ist zur Drehung
des Aufnahmegehäuses. Dadurch kann die Kraft des
Antriebs über das Kniehebelgetriebe sehr ausfallsicher
auf das Aufnahmegehäuse übertragen werden.
[0021] Es kann vorgesehen sein, dass das Kniehebel-
getriebe einenSpielausgleich aufweist. Durch denSpiel-
ausgleich kann das Kniehebelgetriebe, welches durch
den Antrieb eine lineare Bewegung ausführt, die Dreh-
bewegung des Aufnahmegehäuses ausgleichen, wo-
durch ein Verkanten verhindert wird. Es kann vorgese-
hensein, dassderersteArm fürdenSpielausgleich linear
verschiebbar amAntrieb angeordnet ist, wobei die linea-
re Verschieberichtung rechtwinklig zur Beaufschla-
gungsrichtung des Antriebs ausgebildet ist. Durch eine
derartigeAusgestaltungkann in sehreinfacherWeiseein
Spielausgleich für die Drehbewegung erhalten und ein
Verklemmen verhindert werden.
[0022] Es kann vorgesehen sein, dass das Aufnahme-
gehäuse als Hohlkörper ausgebildet ist zur Aufnahme
desTüröffners oder desAufschraubstücks. EinTüröffner
odereinAufschraubstückkann innerhalbdesAufnahme-
gehäuses angeordnet und mit diesem fest verbunden
werden, beispielsweise verschraubt werden. Das Auf-
nahmegehäuse kann den Türöffner und/oder das Auf-
schraubstück mehrseitig umschließen. Es kann vorge-
sehen sein, dassdasAufnahmegehäuseeine, insbeson-
dere stulpseitig angeordneteÖffnung aufweist, durch die
eine Schlossfalle oder ein Riegel in den Türöffner oder
dasAufschraubstückeingreift. Es kannvorgesehensein,
dass das Aufnahmegehäuse einen Gehäusekörper und
einen Gehäusedeckel aufweist. Ein derartiges Aufnah-
megehäuse kann bezüglich seiner Form und/oder seiner
Aufnahme und/oder den Abmessungen an den jeweils
verwendeten Türöffner oder das Aufschraubstück ange-
passt werden, wodurch die Zuziehhilfe für ein sehr brei-
tesSpektrumanbereits bestehendenKomponenten ver-
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wendet werden kann. Auch eine Aufrüstung bereits be-
stehender Anlagen ist möglich.
[0023] Es kann vorgesehen sein, dass der Grundkör-
per einstückig oder mehrstückig ausgebildet ist. Es kann
vorgesehen sein, dass der Grundkörper das Aufnahme-
gehäuse umgreift. Es kann vorgesehen sein, dass bei
einer mehrstückigen Ausbildung der Grundkörper an
zwei gegenüberliegenden Seiten des Aufnahmegehäu-
ses angeordnet ist. Durch das Umgreifen oder die mehr-
stückige Ausbildung kann eine sichere Halterung und
Drehung des Aufnahmegehäuses erhalten werden.
[0024] Es kann vorgesehen sein, dass der Antrieb
und/oder das Getriebe fest am oder im Grundkörper
angeordnet sind. Durch die feste Anordnung des An-
triebs und des Getriebes am Grundkörper wird eine
Drehung des Aufnahmegehäuses gegenüber dem
Grundkörper ermöglicht, welches drehbar im Grundkör-
per angeordnet ist. Damit genügt die feste Anordnung
des Grundkörpers gegenüber einem Rahmen einer Tür,
um die Zuziehdrehung des Aufnahmegehäuses sicher
zu stellen. Dazu kann der Grundkörper in eine Ausneh-
mung an einem Türrahmen eingesetzt und dort ver-
schraubt werden. Dabei kann eine Verwendung sowohl
für Holzrahmen wie auch Rohrrahmen für die Aufnahme
des Grundkörpers vorgesehen sein.
[0025] Es kann vorgesehen sein, dass das Aufnahme-
gehäuse um mindestens 5°, vorzugsweise 10°, höchst
vorzugsweisemindestens 15°, drehbar amGrundkörper
angeordnet ist. Durch eine derartige Ausbildung kann
das sichere Zuziehen in der Schließstellung der Tür ge-
währleistet werden.
[0026] Es kann vorgesehen sein, dass im Aufnahme-
gehäuse Befestigungseinrichtungen für den Türöffner
oder dasAufschraubstück ausgebildet sind, vorzugswei-
se Schraub‑ oder Steckverbindungen. Dadurch kann der
Türöffner oder das Aufschraubstück in einfacher Weise
und sicher im Aufnahmegehäuse befestigt werden. Wei-
ter kann durch mehrere verschiedene Schraub‑ oder
SteckverbindungendasAufnahmegehäuse für eineViel-
zahl von verschiedenen Türöffnern oder Aufschraubstü-
cke verwendet werden.
[0027] Eskann vorgesehen sein, dass derAntrieb zum
Drehen des Aufnahmegehäuses einen Motor, vorzugs-
weise einen Elektromotor, aufweist. Vorzugsweise kann
ein Elektromotor mit einer rotierenden Antriebsachse
oder ein Motor mit Linearantrieb verwendet werden.
Dadurch kann ein sehr platzsparender Antrieb zur Ver-
fügung gestellt werden, welcher auch bei beengten Ver-
hältnissen im Türrahmen angeordnet werden kann.
[0028] Eskannvorgesehensein, dassderAntriebüber
einen Schalter und/oder über Sensoren, insbesondere
Näherungssensoren, ansteuerbar ist, vorzugsweise
über einen ersten und/oder zweiten Sensor. Der Vorteil
der Steuerung über einen Schalter ist, dass die Funktion
der Zuziehhilfe individuell aufWunsch ausgelöst werden
kann. Der Vorteil der Steuerung über Sensoren liegt
darin, dass die Funktion der Zuziehhilfe automatisch
bei jeder Schließbewegung des Türflügels erfolgt.

[0029] In einer vorteilhaften Ausgestaltung kann eine
Steuerung des Antriebs über wenigstens einen Sensor
erfolgen, indemein erster Sensor imAufnahmegehäuse,
vorzugsweise im Türöffner oder im Aufschraubstück,
angeordnet ist zur Detektion der Schlossfalle oder des
Riegels im Türöffner oder des Aufschraubstücks, vor-
zugsweise um den Antrieb zu starten. Es kann vorge-
sehen sein, dass ein erster Sensor im Aufnahmegehäu-
se, vorzugweise im Türöffner oder im Aufschraubstück,
angeordnet ist. Es kann vorgesehen sein, dass der erste
Sensor als ein Schlossfallenkontakt des Türöffners oder
des Aufschraubstücks ausgebildet ist zur Detektion der
Schlossfalle oder des Riegels im Türöffner oder des
Aufschraubstücks. Wenn die Schlossfalle oder der Rie-
gel in das Aufnahmegehäuse eingreift und den Kontakt
auslöst, startet das Anziehen der Zuziehhilfe über den
Motor. Dadurch kann sichergestellt werden, dass die
Zuziehhilfe erst nach Eingreifen der Schlossfalle oder
des Riegels in das Aufnahmegehäuse wirksam wird.
[0030] Es kann vorgesehen sein, dass ein zweiter
Sensor in der Zuziehhilfe ausgebildet ist, um die End-
position des Aufnahmegehäuses zu detektieren. Ein
derartiger zweiter Sensor kann als Positionssensor,
wie beispielsweise eines Tasters oder einer Lichtschran-
ke, oder alsDrucksensor oderKraftsensor, wie beispiels-
weise ein Dehnungsmessstreifen oder Foliensensor,
ausgebildet sein. Ein derartiger zweiter Sensor kann
am oder im Aufnahmegehäuse oder am Grundkörper
ausgebildet sein. Ein derartiger zweiter Sensor kann
auch über den Antrieb erfolgen, indem eine Strommes-
sung des Antriebs erfolgt. Aus der Strommessung des
Antriebs kann das aufgewendete Drehmoment berech-
netwerden.Durch einenderartigen zweitenSensor kann
ein gewünschter Zuziehdruck unabhängig von der Posi-
tion der Schlossfalle sichergestellt werden.
[0031] Es kann vorgesehen sein, dass eine Feder
zwischen dem Getriebe und dem Aufnahmegehäuse
als elastische Kupplung ausgebildet ist. Es kann vorge-
sehen sein, dass die Feder als Druckfeder ausgebildet
ist, vorzugsweise vorgespannt mit mindestens 45 N.
Durch die Feder kann der Antrieb immer auf Anschlag
fahren, wobei bei blockiertem Türflügel die Druckfeder
die Last aufnimmt. Die Endabschaltung des Antriebs
erfolgt in einer derartigen Ausgestaltung, vorzugsweise
über die Lasterkennung, beispielsweise durch Bestim-
mung der Stromaufnahme des Motors.
[0032] Die Aufgabe wird weiter gelöst durch eine Tür-
anordnung umfassend einen Türrahmen, eine Tür und
eine Zuziehhilfe nach einer der vorrangehend beschrie-
benen Ausführungen angeordnet in dem Türrahmen. Es
kann vorgesehen sein, dass in der Zuziehhilfe im Tür-
rahmen ein Türöffner oder ein Aufschraubstück ange-
ordnet ist.
[0033] Es kann vorgesehen sein, dass der Türöffner
eine Türöffnerfalle aufweist, welche eine Schlossfalle
oder einen Riegel in der Türöffnungsrichtung definiert
sperrt oder freigibt unterWirkung eines steuerbaren Ent-
riegelungsmechanismus.EinVorteil bei derVerwendung
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eines Türöffners ist, dass die Tür über den Türöffner
sofort entriegelt wird, sodass für den Benutzer beim
Öffnen keine Zeitverzögerung durch das Rückstellen
der Zuziehhilfe spürbar ist.
[0034] Es kann vorgesehen sein, dass ein Zuziehweg
durch Drehung des Aufnahmegehäuses mindestens 2
mm, vorzugsweise mindestens 4 mm, beträgt. Der Zu-
ziehweg stellt dabei die Länge dar, welche ein Türflügel
über eine Schlossfalle oder einen Riegel durch die Zu-
ziehhilfe in Richtung eines Türrahmens beaufschlagt
wird. Ein derartiger Zuziehweg ermöglich ein sicheres
Andrücken des Türflügels mit einer gleichzeitig kurzen
Anziehzeit.
[0035] Es kann vorgesehen sein, dass die Zuziehhilfe
die Tür mit einer Kraft zwischen 45 N und 100 N anzieht.
Das bedeutet, die Vorlast auf den Türöffner wird um
maximal 100 N erhöht. Bei entsprechender Auslegung
des Türöffners ist in einer derartigen Ausgestaltung ein
Einsatz an Brandschutztüren möglich.
[0036] Es kann vorgesehen sein, dass das Auf-
schraubstück ein Aufschraubstück-Gehäuse und ein
Austauschstück aufweist, wobei das Austauschstück in
dem Aufschraubstück-Gehäuse angeordnet ist, vor-
zugsweise verschraubt ist. Es kann vorgesehen sein,
dass das Austauschstück in verschiedenen Positionen
auf dem Aufschraubstück-Gehäuse angeordnet werden
kann. Das Austauschstück dient zum Haltern einer
Schlossfalle oder eines Riegels. Durch das Aufschraub-
stück kann ein positionseinstellbares sicheres Haltern
einer Schlossfalle oder eines Riegels erfolgen.
[0037] Es kann vorgesehen sein, dass eine oder meh-
rere Zuziehhilfen als Gegenstück eines Hauptschlosses
und/oder eines oder mehrerer Nebenschlösser ange-
ordnet ist/sind. Durch eine derartige Ausgestaltung mit
mehreren Zuziehhilfen kann auch für Mehrfachverriege-
lungen ein sicheres Zuziehen der Türe ermöglicht wer-
den.
[0038] Weitere Ausführungen der Erfindung sind in
den Figuren dargestellt und nachfolgend beschrieben.
In den Figuren ist beispielhaft eine mögliche Ausgestal-
tung der Erfindung gezeigt. Diese Ausgestaltung dient
der Erläuterung einer möglichen Umsetzung der Erfin-
dung und soll nicht eingrenzend verstanden werden.
Dabei zeigen:

Fig. 1: Türanordnung mit einer erfindungsgemä-
ßen Zuziehhilfe;

Fig. 2: erfindungsgemäße Zuziehhilfe angeordnet
an einem Schließblech mit Türöffner;

Fig. 3: erfindungsgemäße Zuziehhilfe aus Fig. 2;
Fig. 4: vergrößerte Darstellung der Zuziehhilfe aus

Fig. 3 ohne Grundkörper;
Fig. 5a: erfindungsgemäße Zuziehhilfe an einem

Schließblech in Grundstellung mit
Türöffner;

Fig. 5b: erfindungsgemäße Zuziehhilfe aus Fig. 5a
in Grundstellung;

Fig. 5c: Schnittdarstellung der Zuziehhilfe aus Fig.

5a ohne Grundkörper in Grundstellung;
Fig. 6a: erfindungsgemäße Zuziehhilfe an einem

Schließblech in Endposition mit Türöffner;
Fig. 6b: erfindungsgemäße Zuziehhilfe aus Fig. 6a

in Endposition;
Fig. 6c: Schnittdarstellung der Zuziehhilfe aus Fig.

6a ohne Grundkörper in Endposition;
Fig. 7: Anordnung einer erfindungsgemäßen Zu-

ziehhilfe in einem Winkelschließblech;
Fig. 8: erfindungsgemäße Zuziehhilfe mit Feder

zur Vorlast;
Fig. 9: vergrößerter Ausschnitt der Zuziehhilfe aus

Fig. 8 ohne Grundkörper;
Fig. 10: vergrößerter Ausschnitt der Zuziehhilfe aus

Fig. 8 ohne Grundkörper;
Fig. 11: Gehäuse der Zuziehhilfe aus Fig. 8;
Fig. 12: Hebel der Zuziehhilfe aus Fig. 8;
Fig. 13: Exzenter der Zuziehhilfe aus Fig. 8;
Fig. 14: vergrößerter Ausschnitt der Zuziehhilfe aus

Fig. 8 ohne Grundkörper;
Fig. 15: Aufnahmegehäuse der Zuziehhilfe aus Fig.

8 mit Feder zur Vorlast;
Fig. 16a: erfindungsgemäße Zuziehhilfe mit Feder

zur Vorlast in Grundstellung;
Fig. 16b: Getriebe der Zuziehhilfe aus Fig. 16a in

Grundstellung;
Fig. 17a: erfindungsgemäße Zuziehhilfe mit Feder

zur Vorlast in einer Zwischenstellung;
Fig. 17b: Getriebe der Zuziehhilfe aus Fig. 17a in ei-

ner Zwischenstellung;
Fig. 18a: erfindungsgemäße Zuziehhilfe mit Feder

zur Vorlast in Endposition;
Fig. 18b: Getriebe der Zuziehhilfe aus Fig. 18a in

Endposition;
Fig. 19a: erfindungsgemäße Zuziehhilfe mit Kniehe-

bel in Grundstellung;
Fig. 19b: Zuziehhilfe aus Fig. 19a in einer ersten

Draufsicht;
Fig. 19c: Zuziehhilfe aus Fig. 19a in einer zweiten

Draufsicht;
Fig. 19d: Zuziehhilfe aus Fig. 19a in einer dritten

Draufsicht;
Fig. 20a: erfindungsgemäße Zuziehhilfe mit Kniehe-

bel in Endposition;
Fig. 20b: Zuziehhilfe aus Fig. 20a in einer ersten

Draufsicht;
Fig. 20c: Zuziehhilfe aus Fig. 20a in einer zweiten

Draufsicht;
Fig. 20d: Zuziehhilfe aus Fig. 20a in einer dritten

Draufsicht;

[0039] Fig. 1 zeigt eine Tür 2 mit einem drehbar ge-
lagerten Flügel 3, welcher über Bänder bewegbar in
einen Rahmen 4 angeordnet ist. Der Flügel 3 weist ein
Schloss 5 mit einer Schlossfalle 6 auf. Im Rahmen 4 ist
eine erfindungsgemäße Zuziehhilfe 1 angeordnet, in
dem ein Türöffner 9 oder ein Aufschraubstück angeord-
net ist. Die Schlossfalle 6 greift in der geschlossenen
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Position der Tür 2 in den Türöffner 9 ein.
[0040] Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße Zuziehhilfe
1 angeordnet an einem Schließblech 7. Wie in Fig. 3
dargestellt, weist die Zuziehhilfe 1 aus Fig. 2 einen
Grundkörper 10, ein Aufnahmegehäuse 11 und einen
Antrieb 12 auf. Der Antrieb 12 und das Aufnahmege-
häuse 11 sind jeweils amGrundkörper 10 angeordnet. In
Fig. 3 ist zur besseren Darstellung der Türöffner 9 nicht
gezeigt. Anstatt einem Türöffner 9 kann in allen Ausfüh-
rungsbeispielen auch ein Aufschraubstück im Aufnah-
megehäuse 11 angeordnet sein.
[0041] ImAusführungsbeispiel derFig. 2 ist derGrund-
körper an dem Schließblech 7 fest angeordnet. Der
Grundkörper ist in diesemAusführungsbeispiel zweiteilig
ausgebildet mit einem oberen Grundkörperabschnitt,
welcher das Aufnahmegehäuse 11 über eine Drehachse
hält, und einem unteren Grundkörperabschnitt, welcher
das Aufnahmegehäuse 11 ebenfalls über eine Drehach-
se hält, wobei der untere Grundkörperabschnitt auch ein
Getriebe 13 aufnimmt wie in Fig. 4 gezeigt. Das Auf-
nahmegehäuse 11 ist somit zwischen den beidenGrund-
körperabschnitten drehbar um eine Drehachse gelagert
gehalten. Beide Abschnitte des Grundkörpers 10 sind in
diesem Ausführungsbeispiel fest am Schließblech 7 an-
geordnet.
[0042] DasAufnahmegehäuse11 indenFig. 2und3 ist
als Hohlkörper ausgebildet, in dem der Türöffner 9 an-
geordnet und befestigt ist. Die Befestigung kann durch
Steck‑ und/oder Schraubverbindungen erfolgen.
[0043] Fig. 4 zeigt das Aufnahmegehäuse 11, den An-
trieb 12 und das Getriebe 13 der Zuziehhilfe aus den Fig.
2 und 3, wobei zur besseren Darstellung der Grundkör-
per 10 nicht dargestellt ist. Das Getriebe 13 weist einen
Exzenter 14 auf, welcher mit dem Antrieb 12 verbunden
ist. Weiter ist in Fig. 4 die Drehachse 20 des Aufnahme-
gehäuses 11 versetzt zum Exzenter 14 dargestellt. Das
Aufnahmegehäuse 11 ist über die Drehachse 20 in dem
Grundkörper 10 drehbar angeordnet.
[0044] Zum Verständnis der Drehung des Aufnahme-
gehäuses 11 zum Zuziehen der Tür 2 durch die Zuzieh-
hilfe derFig. 2bis 4wirdauf die folgendenFiguren5und6
verwiesen.
[0045] Fig. 5a zeigt die erfindungsgemäße Zuziehhilfe
1 mit einem Getriebe 13, welches den Exzenter 14 auf-
weist wie in Fig. 5c in einer Schnittdarstellung unterhalb
desAufnahmegehäuses 11 dargestellt. Die Zuziehhilfe 1
in Fig. 5a ist an demSchließblech 7 angeordnet, wobei in
dem Aufnahmegehäuse 11 in Fig. 5a der Türöffner 9
angeordnet ist. In den Figuren 5 ist die erfindungsge-
mäße Zuziehhilfe 1 in der Grundstellung dargestellt.
Unter der Grundstellung ist dabei die Stellung zu ver-
stehen, in der die Tür 2 noch nicht durch die Zuziehhilfe
an den Rahmen 4 angedrückt wird.
[0046] Wie in Fig. 5c in der Grundstellung der Zuzieh-
hilfe 1 dargestellt, ist der Exzenter 14mittigmit der Achse
21 des Antriebs 12 verbunden und wird dabei durch den
Antrieb 12 um die Achse 21 des Antriebs 12 drehbar im
Grundkörper 10 angeordnet. Wie bereits vorangehend

beschrieben, ist das Aufnahmegehäuse 11 um seine
Drehachse 20 im Grundkörper 10 angeordnet. Auf der
Unterseite des Aufnahmegehäuse 11 ist ein Zapfen 18
fest angeordnet, welcher mit einer Außenkontur 34 des
Exzenters 14 zur Drehung des Aufnahmegehäuses 11
zusammenwirkt. Durch dieDrehungdesExzenters 14 im
Uhrzeigersinn in Fig. 5c kann das Aufnahmegehäuse 11
über den Zapfen 18 um die Drehachse 20 herumgedreht
werden.
[0047] Die Figuren 6a, 6b und 6c zeigen die erfin-
dungsgemäße Zuziehhilfe 1 der Figuren 5a, 5b und 5c
in der Endposition der Zuziehhilfe 1, d.h. in der Stellung,
in der die Tür 2 durch seine Schlossfalle 6 über die
Zuziehhilfe 1 an dem Rahmen 4 angedrückt wird.
[0048] In Fig. 6c ist der Exzenter 14 um ca. 270° im
Uhrzeigersinn gegenüber der Stellung in der Fig. 5c ge-
dreht angeordnet. Durch die Außenkontur 34 wird der
Zapfen 18 des Aufnahmegehäuses 11 nach links ge-
drückt, welches in Fig. 6c durch den Pfeil dargestellt
ist. Durch die drehbare Lagerung des Aufnahmegehäu-
ses 11 über die Drehachse 20 imGrundkörper, dreht sich
das Aufnahmegehäuse 11 durch das Verschieben des
Zapfens 18 wie in Fig. 6a und 6b durch die Pfeile darge-
stellt. In den Fig. 6a und 6b ist das gedrehte Aufnahme-
gehäuse 11 gegenüber demGrundkörper 10 dargestellt.
Durch die Drehung des Aufnahmegehäuses 11 wird der
Türöffner 9 mitgedreht, wodurch bei einer aufgenomme-
nen Schlossfalle 6 im Türöffner 9 der Flügel 3 der Tür 2 in
Richtung des Pfeiles in Fig. 6a gegen den Rahmen 4
gezogen wird.
[0049] Fig. 7 zeigt die erfindungsgemäßeZuziehhilfe 1
in einem Winkelschließblech 7, wobei das Winkel-
schließblech zur automatischen Öffnung der Tür 2 durch
den Türöffner 9 eine größere Fallenaufnahmeöffnung 8
zumEingreifen der Falle in Schließrichtung und zur Frei-
gabe der Schlossfalle in Öffnungsrichtung der Tür 2 auf-
weist. Auch in dieser Ausführung ist die Zuziehhilfe 1
über seinen Grundkörper 10 am Winkelschließblech 7
fest angeordnet, wobei das Aufnahmegehäuse 11 der
Zuziehhilfe 1 den Türöffner 9 aufnimmt.
[0050] Die Fig. 8 bis 15 zeigen ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Zuziehhilfe. In
diesem Ausführungsbeispiel ist zwischen dem Getriebe
13 und dem Aufnahmegehäuse 11 eine Feder 31 aus-
gebildet, welche als elastische Kupplung dient. Dadurch
kann der Antrieb 12 immer auf Anschlag fahren, wobei
bei blockiertem Flügel 3 die Druckfeder 31 die Last auf-
nimmt. Blockierter Flügel 3 bedeutet dabei, dass der
Flügel 3 nicht weiter an den Rahmen 4 gezogen werden
kann, obwohl die Endposition für den Antrieb 12 noch
nicht erreicht wurde. Die Endabschaltung des Antriebs
12 erfolgt in einer derartigen Ausgestaltung vorzugswei-
se über die Lasterkennung, beispielsweise durch Be-
stimmung der Stromaufnahme eines Motors.
[0051] Für die Ausgestaltung des Aufnahmegehäuses
11mit der Feder 31weist dasAufnahmegehäuse 11 zwei
Gehäusearme 33 auf, wobei jeweils ein Gehäusearm 33
nach oben und ein Gehäusearm 33 nach unten ausge-
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bildet ist wie in Fig. 11 dargestellt. Durch die symmetri-
scheAusbildungkanndasAufnahmegehäuse11 für eine
linke oder eine rechte Türanordnung verwendet werden.
Wie in Fig. 8 dargestellt, wirkt in diesem Ausführungs-
beispiel nur ein Gehäusearm 33 über die Feder 31 mit
den Getriebe 13 zusammen. Die Feder 31 ist über eine
Schraube fest mit einem Hebel 30 verbunden und kann
durch die Schraube vorgespannt werden, wobei zwi-
schen Hebel 30 und der Feder 31 der Gehäusearm 33
eingreift wie in Fig. 14 und 15 dargestellt. Die Schraube
durchgreift dabei eine Öffnung des Gehäusearms 33.
Somit kann das Aufnahmegehäuse 11 gegen die Feder-
kraft, d.h. dieVorspannungder Feder 31unabhängig von
der Bewegung des Hebels 30 gedreht werden oder der
Hebel 30 unabhängig durch den Exzenter 14 beauf-
schlagt werden ohne das Aufnahmegehäuse 11 weiter
zu drehen. Zum sicheren Verschließen der Tür 2 ist die
Feder 31 mit mindestens 50 N vorgespannt.
[0052] Wie in Fig. 9 dargestellt, weist das Getriebe 13
dieser Ausgestaltung auch einen Exzenter 14 auf, wel-
cher imDetail in Fig. 13 dargestellt ist.DerExzenter 14 ist
auf der Achse 21 des Antriebs 12 drehbar gelagert wie in
Fig. 9 und 10 gezeigt. In diesem Ausführungsbeispiel
wirkt eine Rolle 32 (anstatt des Zapfens 18 des Auf-
nahmegehäuses 11 in den Fig. 2 bis 6) mit der Außen-
kontur 34 des Exzenters 14 zusammen. Die Rolle 32 ist
an einemHebel 30 angeordnet wie in Fig. 12 dargestellt.
Der Hebel 30 ist um eine Drehachse drehbar im Grund-
körper 10 angeordnet.
[0053] Zum Verständnis der Drehung des Aufnahme-
gehäuses 11 zum Zuziehen der Tür 2 durch die Zuzieh-
hilfe 1 der Fig. 8 bis 15 wird auf die folgenden Figuren 16
bis 18 verwiesen.
[0054] In den Fig. 16a, 17a und 18a ist jeweils die
Zuziehhilfe 1 der Fig. 8 bis 15 in verschiedenen Stellun-
gen dargestellt. In den Fig. 16b, 17b und 18b ist eine
Schnittdarstellung kurz unterhalb eines Bodens des Auf-
nahmegehäuses 11 der Zuziehhilfen 1 der Fig. 16a, 17a
und 18a in den jeweiligen Stellungen dargestellt. In den
Fig. 16b, 17b und 18b ist zum besseren Verständnis der
Grundkörper 10 nicht dargestellt.
[0055] In den Fig. 16a und 16b ist die Zuziehhilfe 1 in
der Grundstellung dargestellt. Unter der Grundstellung
ist dabei die Stellung zu verstehen, in der die Tür 2 noch
nicht durch die Zuziehhilfe an den Rahmen 4 angedrückt
wird. Wie in Fig. 16a dargestellt ist das Aufnahmege-
häuse 11 in dieser Stellung parallel zumGrundkörper 10
angeordnet. Fig. 16b zeigt eine Schnittdarstellung kurz
unterhalb des Bodens des Aufnahmegehäuses 11. Da-
bei ist noch die Drehachse 20 des Aufnahmegehäuses
11 gezeigt, welche eine festePosition imGrundkörper 10
aufweist. Das Aufnahmegehäuse 11 kann um diese
Drehachse 20 herum gedreht werden wie im Folgenden
in den Fig. 17 und 18 gezeigt. Weiter zeigt Fig. 16b das
Getriebe 13 mit dem Exzenter 14 in der Grundstellung,
der über den Antrieb 12 drehbar gelagert und den Hebel
30 in der Grundstellung, welcher über die Feder 31 auf
das Aufnahmegehäuse 11 über den Gehäusearm 33

wirkt, wobei der Hebel 30 drehbar über seine Achse 23
im Grundkörper 10 angeordnet ist.
[0056] In der Fig. 17a und 17b ist die Zuziehhilfe 1 in
einer Zwischenposition dargestellt, welche sich zwi-
schen der Grundstellung und der Endposition befindet.
In der Zwischenposition ist der Exzenter 14 von der
Grundstellung aus durch den Antrieb 12 gegen den Uhr-
zeigersinn gedreht angeordnet, wodurch der Hebel 30
durch seine Rolle 32 über den Kontakt mit der Außen-
kontur 34 des Exzenters 14 um seine Drehachse 23
gedreht wird. Der Hebel 30 nimmt die Feder 31 in diese
Richtung mit, wodurch auch der Gehäusearm 33 des
Aufnahmegehäuses 11mitgenommen wird und dadurch
eine Drehung des Aufnahmegehäuses 11 um seine
Drehachse 20 erfolgt wie in Fig. 17a durch den Pfeil
angedeutet.
[0057] In den Fig. 18a und 18b ist die Zuziehhilfe 1 in
der Endposition dargestellt, d.h. in der Stellung, in der die
Tür 2 durch seineSchlossfalle 6 über die Zuziehhilfe 1 an
demRahmen4angedrücktwird. In dieserEndposition ist
der Exzenter 14 noch weiter gegen den Uhrzeigersinn
gedreht angeordnet wie in Fig. 18b gezeigt, wodurch
durch die Außenkontur 34 die Rolle 32 und dadurch
der Hebel 30 weiter um die Drehachse 23 des Hebels
30 gedreht angeordnet sind. Dieser wirkt über die Feder
31 auf denGehäusearm 33 ein, wodurch dasAufnahme-
gehäuse 11 um die Drehachse 20 bis in die Endposition
gedreht wird wie in Fig. 18a durch den Pfeil dargestellt.
[0058] Falls die Endposition durch den Anschlag des
Flügels 3 in den Rahmen 4 schon vor der Stellung in Fig.
18a und 18b erreicht wird, wäre die Stellung des Exzen-
ters 14 und des Hebels 30 wie in den Fig. 18a und 18b
dargestellt, aber der Gehäusearm 33 wäre nach oben
versetzt gegen die Federkraft der Feder 31 angeordnet
und somit das Aufnahmegehäuse 11 weniger stark ge-
dreht gegenüber dem Grundkörper 10 angeordnet.
[0059] Die Figuren 19 und 20 zeigen eine weitere Aus-
gestaltung der erfindungsgemäßen Zuziehhilfe mit ei-
nem Kniehebel als Getriebe 13.
[0060] Fig. 19a zeigt das Aufnahmegehäuse 11 in der
Grundstellung, welche zwischen dem Grundkörper 10
drehbar um die Drehachse 20 des Aufnahmegehäuses
11 angeordnet ist. In dem Aufnahmegehäuse 11 ist ein
Türöffner 9 angeordnet. Anstatt einen Türöffner 9 kann
auch ein Austauschstück angeordnet sein. Wie in Fig.
19a weiter gezeigt, ist amGrundkörper 10 der Antrieb 12
und das Getriebe 13 als Kniehebel ausgebildet.
[0061] Die Ausbildung des Getriebe 13 als Kniehebel
ist im Detail in den Fig. 19b, 19c und 19d in der Grund-
stellung dargestellt. DieFiguren 19bund19c zeigen zwei
Seitenansichten. Fig. 19d zeigt die Draufsicht auf das
Getriebe 13, wobei zu beachten ist, dass die Fig. 19d zu
den Fig. 19b und 19c gedreht ist und sich dasAufnahme-
gehäuse 11 auf der linken Seite befindet. Der Kniehebel
15 weist einen ersten Arm 16 und einen zweiten Arm 17
auf, wobei der erste Arm 16 mit einem Ende drehbar am
Grundkörper 10 und mit seinem anderen Ende am An-
trieb 12 angeordnet ist. Der zweite Arm 17 ist mit einem
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Ende am ersten Arm 16 drehbar um eine Achse und mit
seinem zweiten Ende am Aufnahmegehäuse 11 ange-
ordnet. Der Antrieb 12 ist in diesemAusführungsbeispiel
als Linearantrieb ausgebildet. Die Drehung des Aufnah-
megehäuses 11wird erhalten durch die feste Anordnung
des zweiten Endes des zweiten Arms 17 am Aufnahme-
gehäuses 11 versetzt zur Drehachse 20 des Aufnahme-
gehäuses und einer Hubbewegung des zweien Arms 17.
[0062] Der Angriffspunkt des ersten Arms 16 zum An-
trieb 12 ist in diesem Ausführungsbeispiel mit einem
Spielausgleich ausgebildet. Der Spielausgleich wird er-
halten, indemder ersteArm16seitlich verschiebbar über
eineAchsemit demAntrieb 12 zusammenwirkt, wodurch
der Kniehebel 15 die Drehung des Aufnahmegehäuses
11 durch einen seitlichen Versatz zum fest am Grund-
körper10angeordnetenAntrieb12ausgleichenkannwie
im Vergleich der Fig. 19d und 20d dargestellt.
[0063] Fig. 20a, 20b, 20c und 20d zeigen die Zuzieh-
hilfe 1 der Fig. 19a, 19b, 19c und 19d in der Endposition.
In dieser Endposition ist der Flügel 3 durch die Schloss-
falle 6, welche in den Türöffner 9 eingreift, durch die
Zuziehhilfe 1 an den Rahmen 4 angedrückt. In der End-
position wird der erste Arm 16 durch den Antrieb 12 in
Richtung des Aufnahmegehäuses 11 verschoben, wo-
durch der zweite Arm 17 eine Hubbewegung ausführt
und dadurch das Aufnahmegehäuse 11 um seine Dreh-
achse 20 herumgedreht wird.

Bezugszeichenliste

[0064]

1 Zuziehhilfe
2 Tür
3 Flügel
4 Rahmen
5 Schloss
6 Schlossfalle
7 Schließblech
8 Fallenaufnahmeöffnung
9 Türöffner
10 Grundkörper
11 Aufnahmegehäuse
12 Antrieb
13 Getriebe
14 Exzenter
15 Kniehebel
16 erster Arm
17 zweiter Arm
18 Zapfen des Aufnahmegehäuses
20 Drehachse des Aufnahmegehäuses
21 Achse des Antriebs
22 Achse des Kniehebels
23 Achse des Hebels
30 Hebel
31 Feder
32 Rolle
33 Gehäusearm

34 Außenkontur

Patentansprüche

1. Zuziehhilfe (1), insbesondere für einen drehbar an
einem Türrahmen gelagerten Türflügel, umfassend
einen Grundkörper (10), ein Aufnahmegehäuse
(11), einen Antrieb (12) und ein Getriebe (13),

wobei der Antrieb (12), das Getriebe (13) und
das Aufnahmegehäuse (11) am oder im Grund-
körper (10) angeordnet sind, und
wobei der Antrieb (12) über das Getriebe (13)
mit dem Aufnahmegehäuse (11) verbunden ist,
und
wobei das Aufnahmegehäuse (11) zur Aufnah-
me eines Türöffners (9) oder eines Auf-
schraubstücks ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet
dass das Aufnahmegehäuse (11) mittels des
Antriebs (12) drehbar um eine Drehachse am
Grundkörper (10) angeordnet ist oder mittels
des Antriebs (12) linear in Richtung Schließlage
verbracht wird.

2. Zuziehhilfe (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Getriebe (13) einen Exzenter (14), einen
Spindeltrieb und/oder einen Kniehebel (15) auf-
weist, zur Drehung des Aufnahmegehäuses (11)
um seine Drehachse (20).

3. Zuziehhilfe (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Exzenter (14) ein Steuerelement aufweist,
das einen Mittelpunkt aufweist, welcher außerhalb
seiner Drehachse ausgebildet ist.

4. Zuziehhilfe (1) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Exzenter (14), vorzugsweise das Steuer-
element, über seine Drehachse mit dem Antrieb
(12), vorzugsweise einer Antriebsachse (21), ver-
bunden ist undmit einer exzentrischen Außenfläche
(34) oder einer exzentrischen Innenfläche zur Dre-
hung des Aufnahmegehäuses (11) mit dem Aufnah-
megehäuse (11) zusammenwirkt, vorzugsweise di-
rekt oder über einen Hebelarm (30) mit den Auf-
nahmegehäuse (11) zusammenwirkt.

5. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spindeltrieb eine Spindelachse und eine
Spindelmutter aufweist, vorzugsweise dass die
Spindelachse mit dem Antrieb (12) verbunden ist
oder von dem Antrieb (12) angetrieben wird oder
als Antriebsachse des Antriebs (12) ausgebildet ist,
und dass die Spindelmutter zur Drehung des Auf-
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nahmegehäuses (11) mit dem Aufnahmegehäuse
(11) zusammenwirkt.

6. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Getriebe als Kniehebelgetriebe (15) aus-
gebildet ist oder einKniehebelgetriebe (15) aufweist,
das Kniehebelgetriebe (15) einen ersten Arm (16)
undeinenzweitenArm(17)aufweist,wobei der erste
Arm (16) an einem Ende mit dem Antrieb (12), vor-
zugsweise einer Antriebsachse, und mit seinem
zweiten Ende mit dem Grundkörper (10) verbunden
ist, und dass der zweite Arm (17) mit an einem Ende
mit dem ersten Arm (16) und mit seinem zweiten
Endemit demAufnahmegehäuse (11) verbunden ist
zur Drehung des Aufnahmegehäuses (11).

7. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kniehebelgetriebe (15) einen Spielaus-
gleich aufweist.

8. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufnahmegehäuse (11) als Hohlkörper
ausgebildet ist zurAufnahmedesTüröffners (9) oder
des Aufschraubstücks, vorzugsweise dass im Auf-
nahmegehäuse (11) Befestigungseinrichtungen für
den Türöffner (9) oder das Aufschraubstück ausge-
bildet sind, vorzugsweise Schraub‑ oder Steckver-
bindungen.

9. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (12) als Motor ausgebildet ist, vor-
zugsweise als ein Elektromotor, vorzugsweise mit
einer rotierenden Antriebsachse (21) oder als Li-
nearanrieb.

10. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass eineSteuerung desAntriebs (12) über wenigs-
tens einen Sensor erfolgt, indem ein erster Sensor
im Aufnahmegehäuse (11), vorzugweise im Türöff-
ner (9) oder im Aufschraubstück, angeordnet ist zur
Detektion der Schlossfalle (6) oder des Riegels im
Türöffner (9) oder des Aufschraubstücks, vorzugs-
weise um den Antrieb (12) zu starten.

11. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein zweiter Sensor in der Zuziehhilfe (1) aus-
gebildet ist, um die Endposition des Aufnahmege-
häuses (11) zu detektieren, vorzugsweise um den
Antrieb (12) zu stoppen.

12. Zuziehhilfe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

dass eine Feder (31) zwischen dem Getriebe (13)
und dem Aufnahmegehäuse (11) als elastische
Kupplung ausgebildet ist.

13. Türanordnung umfassend einen Türrahmen, eine
Tür und eine Zuziehhilfe (1) nach einem der vorran-
gehenden Ansprüchen 1 bis 12 angeordnet in dem
Türrahmen.

14. Türanordnung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zuziehhilfe (1) die Tür mit einer Kraft zwi-
schen 45 N und 100 N anzieht.

15. Verfahren zum Zuziehen eines, insbesondere dreh-
baren, Türflügels (3) mit einer Zuziehhilfe (1) ange-
ordnet in einem Türrahmen (4), vorzugsweise um-
fasst die Zuziehhilfe (1) einen Antrieb (12), einen
Grundkörper (10), ein Aufnahmegehäuse (11) und
ein Getriebe (13), mit den Schritten:

i) Überführen des bewegbar in einem Türrah-
men (4) angeordneten Türflügels (3) in eine
Schließstellung;
ii) Zuziehen der Türe;

dadurch gekennzeichnet,
dass in Schritt ii) zuerst das Eingreifen einer
Schlossfalle (6) oder eines Riegels in einen Türöff-
ner (9) oder ein Aufschraubstück angeordnet in ei-
nem Aufnahmegehäuse (11) der Zuziehhilfe (1) de-
tektiert wird, und dass anschließend in Schritt ii) zum
Zuziehen der Türe das Aufnahmegehäuse (11) mit-
tels des Antriebs (12) um eine Drehachse gedreht
wird, oder mittels des Antriebs (12) in Richtung
Schließlage verbracht wird.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



10

EP 4 484 680 A1



11

EP 4 484 680 A1



12

EP 4 484 680 A1



13

EP 4 484 680 A1



14

EP 4 484 680 A1



15

EP 4 484 680 A1



16

EP 4 484 680 A1



17

EP 4 484 680 A1



18

EP 4 484 680 A1



19

EP 4 484 680 A1



20

EP 4 484 680 A1



21

EP 4 484 680 A1



22

EP 4 484 680 A1



23

EP 4 484 680 A1



24

EP 4 484 680 A1



25

EP 4 484 680 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



26

EP 4 484 680 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

